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• Art. 17f und g - Datenaustausch und Datenplattform

• Art. 17c Nutzung von Flexibilität

• Art. 17d Lokale Elektrizitätsgemeinschaften
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3 Themen 



Die Netzbetreiber geben einander, den Unternehmen der Elektrizitätswirtschaft, den Bilanzgruppen, 
der nationalen Netzgesellschaft und der Vollzugsstelle nach Artikel 64 EnG27 unmittelbar, 
unentgeltlich, diskriminierungsfrei und in der notwendigen Qualität alle Daten und Informationen 
bekannt, soweit dies für eine ordnungsgemässe Elektrizitätsversorgung nötig ist.

1 Der Austausch von Mess- und Stammdaten zwischen den Beteiligten nach Artikel 17f Absatz 1 
erfolgt für die folgenden Zwecke über eine zentrale Datenplattform:
a. Abwicklung der Lieferantenwechsel;
b. Abrechnung der Netz-, der Elektrizitäts- und der Messkosten;
c. Prognose im Rahmen des Bilanzmanagements;
d. Erfassung der Elektrizität mittels Herkunftsnachweisen.

2 Die Stammdaten nach Absatz 1 werden auf der Datenplattform in der Schweiz gespeichert. Der 
Datenplattformbetreiber verwaltet die gespeicherten Daten und gewährleistet den Austausch der 
Mess- und Stammdaten zwischen den Beteiligten.

Art. 17f und g - Datenaustausch und Datenplattform (1)
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4 Der Bundesrat regelt die Prozesse des Datenaustausches und die näheren Aufgaben des 
Datenplattformbetreibers. Er kann die Datenplattform um folgende Funktionalitäten und Prozesse 
erweitern:
a. Analyse der Qualität des über die Datenplattform erfolgenden Datenaustausches;
b. Speicherung von Messdaten;
c. Bekanntgabe anonymisierter Mess- und Stammdatenaggregate an Dritte zum Zwecke der 
Forschung, der Versorgungssicherheit, der Stärkung des Wettbewerbs auf dem Elektrizitätsmarkt und 
der Erbringung von Energiedienstleistungen;
d. Austausch von Mess- und Stammdaten für die Nutzung der Flexibilität;
e. Gewährleistung des Rechts der Endverbraucher, der Erzeuger und der Speicherbetreiber auf 
Datenherausgabe und -übertragung.

Art. 17f und g - Datenaustausch und Datenplattform (2)
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Fragen: 
Wer benötigt wann welche Daten wofür?
Welche Daten müssen / sollen veröffentlicht werden? 



1 Die Endverbraucher, die Erzeuger und die Speicherbetreiber sind die Inhaber der Flexibilität 
(Flexibilitätsinhaber), die sich dank der Steuerbarkeit des Bezugs, der Speicherung oder der 
Einspeisung von Elektrizität nutzen lässt. Wer Flexibilität nutzen will, erschliesst sich die Nutzung durch 
Vertrag.

2 Die Verteilnetzbetreiber können in ihrem Netzgebiet die Flexibilität netzdienlich nutzen. Dazu 
schliessen sie mit den Flexibilitätsinhabern diskriminierungsfreie Verträge ab, einschliesslich Vergütung.

3 Der Einsatz von intelligenten Steuer- und Regelsystemen durch die Verteilnetzbetreiber ist in 
Abweichung von Artikel 17b Absatz 3 für bestehende Flexibilitäten möglich, solange die 
Flexibilitätsinhaber diesen Einsatz nicht untersagen. Der Bundesrat regelt, wie die Verteilnetzbetreiber 
die Flexibilitätsinhaber über diesen Einsatz informieren und die Modalitäten für ein Untersagen. Zeigt 
sich, dass die Zugriffsmöglichkeiten der Verteilnetzbetreiber und deren effektive Flexibilitätsnutzung 
dazu beitragen, dass das Potenzial für andere Flexibilitätsnutzungen nur wenig erschlossen ist, so kann 
der Bundesrat Massnahmen für die bessere Erschliessung dieses Potenzials vorsehen. Diese 
Massnahmen können zulasten der Verteilnetzbetreiber gehen.

Art. 17c - Nutzung von Flexibilität (1)
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4 Den Verteilnetzbetreibern stehen in ihrem Netzgebiet die folgenden garantierten Nutzungen 
netzdienlicher Flexibilität zu:

a. Abregelung eines bestimmten Anteils der Einspeisung am Anschlusspunkt;
b. Nutzung bei einer unmittelbaren erheblichen Gefährdung des sicheren Netzbetriebs.

5 Die garantierten Nutzungen stehen ihnen auch bei entgegenstehenden Nutzungsrechten Dritter 
zu sowie gegen den Willen des Flexibilitätsinhabers. Die Verteilnetzbetreiber informieren die 
ElCom jährlich über die getätigten Nutzungen nach Absatz 4 Buchstabe b.

Art. 17c - Nutzung von Flexibilität (2)
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Fragen: 
Wer benötigt wann welche Daten wofür?
Welche Daten müssen / sollen veröffentlicht werden? 



1 Endverbraucher, Erzeuger von Elektrizität aus erneuerbaren Energien und Speicherbetreiber können 
sich zu einer lokalen Elektrizitätsgemeinschaft zusammenschliessen und die selbst erzeugte Elektrizität 
innerhalb dieser Gemeinschaft absetzen.

2 Vorausgesetzt ist, dass die Teilnehmer:
a. im gleichen Netzgebiet, auf der gleichen Netzebene und örtlich nahe beieinander am Elektrizitätsnetz 
angeschlossen sind;
b. alle mit einem intelligenten Messsystem ausgestattet sind; und
c. gemeinsam eine vom Bundesrat festgelegte Mindestgrösse an Elektrizitätserzeugung im Verhältnis 
zur Anschlussleistung aufweisen.

3 Der Bundesrat legt die zulässige geografische Ausdehnung einer lokalen Elektrizitätsgemeinschaft 
und damit die erforderliche örtliche Nähe der Teilnehmer fest. Die Ausdehnung kann maximal das 
Gebiet einer Gemeinde umfassen.

Art. 17c - Nutzung von Flexibilität (1)
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4 Der Verteilnetzbetreiber stattet jeden Teilnehmer einer lokalen Elektrizitätsgemeinschaft mit einem 
intelligenten Messsystem aus.

5 Die Teilnehmer der lokalen Elektrizitätsgemeinschaft regeln das Verhältnis untereinander, 
insbesondere die Versorgung aus selbst erzeugter Elektrizität. Sie ernennen eine Person, die die 
Gemeinschaft gegenüber dem Verteilnetzbetreiber vertritt.

6 Der Bundesrat regelt die Einzelheiten, insbesondere zum Verhältnis der Teilnehmer untereinander 
und zur Aufteilung von Verwaltungs- und Vertriebskosten zwischen dem Verteilnetzbetreiber, der 
lokalen Elektrizitätsgemeinschaft und ihren Teilnehmern.

Art. 17c - Nutzung von Flexibilität (2)
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Fragen: 
Wer benötigt wann welche Daten wofür?
Welche Daten müssen / sollen veröffentlicht werden? 


